
Systematische Arbeit fährt ш Erfolgen auf dem Porte
Kurz nach dem III. Parteitag wurden auf Initiative der 

Kreisleitung unserer Partei im Kreis Bitterfeld Aussprache­
abende mit den Bauern durchgeführt. Diese Abende trugen 
sehr dazu bei, unseren werktätigen Bauern die Politik 
unserer Partei und unserer Regierung verständlich zu 
machen und ihre Bereitschaft für die Durchführung der Be­
schlüsse der Regierung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik zu erhöhen.

Gleichzeitig damit begann die Kreisleitung ihre Arbeits­
methoden zu verbessern, indem sie zur Durchführung von 
seminaristischen Beratungen mit den Sekretären der länd­
lichen Parteiorganisationen überging. Zu diesen seminari­
stischen Beratungen wurden auch Genossen aus der VdgB 
(BHG), der VEAB und die betreffenden Genossen aus der 
Kreisverwaltung hinzugezogen. Durch diese bessere An­
leitung und Qualifizierung wurden unsere Funktionäre zu 
einer verbesserten Aufklärungsarbeit unter den werktätigen 
Bauern befähigt.

Das wachsende neue Bewußtsein unserer werktätigen 
Bauern zeigt sich jetzt in der Bereitwilligkeit, ihre Planauf­
gaben als Teil der großen Aufgaben im Kampf um die Er­
haltung des Friedens zu sehen und zu erfüllen. Das be­
weisen die in großer Zahl eingegangenen Verpflichtungen 
anläßlich der Volksbefragung, besonders aber auch zur Vor­
bereitung der III. Weltfestspiele der Jugend und Studenten 
in Berlin.

Um im ganzen Kreis Bitterfeld eine große Bewegung 
auszulösen, beschloß die Kreisleitung in dem Ort Düben 
eine gut vorbereitete Bauern Versammlung durchzuführen, 
die als Vorbild für das gesamte Kreisgebiet dienen sollte. 
Eine gute planmäßige Vorbereitung und besonders das 
persönliche Ansprechen jedes Bauern durch die Genossen 
der Parteiorganisation führten zu einem guten Besuch der 
Versammlung. Nachdem die große Bedeutung der Weltfest­
spiele in einem Referat herausgestellt worden war, sprachen 
in der anschließenden Diskussion 15 werktätige Bauern und 
übernahmen hervorragende Selbstverpflichtungen. In dieser 
Versammlung spendeten die werktätigen Bauern 337 kg 
Milch, 142 Eier, 60 kg Getreide, 326 kg Frühkartoffeln und' 
einen Betrag von 96,50 DM. Außerdem verpflichteten sie 
sich, die Ernte schnell und verlustlos bis zum 5. August, 
dem Beginn der Weltfestspiele der Jugend und Studenten 
für den Frieden, einzubringen.

Dieses anfeuernde Beispiel wirkte sich im ganzen Kreis­
gebiet aus. Andere Gemeinden folgten, wo die Bauern 
ebenfalls Selbstverpflichtungen übernahmen. Unter anderem 
betrafen diese Selbstverpflichtungen zum Beispiel die zu­
sätzliche Ablieferung von sechs Schweinen. Die Spenden 
erhöhten sich auf insgesamt 8000 kg Milch, 3300 kg Früh­
kartoffeln, 1500 Eier, 1000 kg Getreide und 133 kg Fleisch. 
Es kann wohl kaum einen deutlicheren Beweis für die Ver­
bundenheit der werktätigen Bauern mit unseren großen 
politischen Aufgaben im Fünf jahrplan geben.

Daß sich auf dem Lande ein neues Bewußtsein ent­
wickelt, zeigt uns auch der Erfolg der Parteiorganisation in 
der Gemeinde Niemegk. Auf Initiative und unter Anleitung 
unserer Parteiorganisation in Niemegk riefen die werk­
tätigen Bauern zu einem Wettbewerb in der Frühjahrs­
bestellung für die gesamte DDR auf. Bald entwickelte sich 
ein Wettbewerb von Dorf zu Dorf, aus dem die Niemegker 
Bauern als Sieger im Lande Sachsen-Anhalt hervorgingen. 

♦ Auch der Wettbewerb, den die Kreise Bitterfeld und 
Köthen eingingen, konnte vom Kreis Bitterfeld mit einem 
Punktvorsprung, von 12 : 5 Punkten gewonnen werden.

Wie konnte dieses gute Ergebnis erreicht werden? Zur 
Vorbereitung der verlustlosen und termingerechten Ein­
bringung der Ernte stellten die Niemegker Bauern einen 
konkreten Arbeitsplan auf, in dem sowohl die Termine als

auch die Verantwortlichkeit des einzelnen Bauern nament­
lich festgelegt waren. An die erste Stelle des Arbeitsplanes 
wurde die ständige Schulung der Aufklärer gesetzt, denn 
die Parteiorganisation in Niemegk erkannte als wichtigste 
Aufgabe bei der Sicherung des Ernteplanes die beharrliche, 
individuelle Aufklärungsarbeit unter der Bevölkerung.

Im Aufklärungslokal der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland wurden Ausspracheabende durch­
geführt, in denen über die Arbeitsorganisation im bäuer­
lichen Betrieb gesprochen wurde und fachliche Spezial­
fragen im Zusammenhang mit den großen politischen Auf­
gaben behandelt wurden. Auch in den öffentlichen Ge­
meindevertretersitzungen wurde und wird jeweils in einem 
besonderen Tagesordnungspunkt der Stand der Vorberei­
tungen der Erntearbeiten und der Herbstbestellung be­
handelt. Dadurch wird das Interesse der Gemeindemit­
glieder an der Ernteeinbringung und an den Vorberei­
tungen der Herbstbestellung geweckt, und diese werden so 
zu einer Angelegenheit der ganzen Gemeinde. Diese guten 
Beispiele müssen nun für das gesamte Kreisgebiet aus­
gewertet werden.

Neben diesen Erfolgen gibt es aber auch noch ernste 
Schwächen und Mängel, die durch die ungenügende An­
leitung und Kontrolle der Arbeit unserer Genossen in der 
VdgB (BHG) bedingt sind. So wurde zum Beispiel die 
Düngemittelverteilung im Frühjahr nicht entsprechend den 
vorliegenden Richtlinien vorgenommen; in einigen Fällen 
wurden sogar wirtschaftlich starke Bauern bevorzugt. Durch 
ungenügende Zusammenarbeit der VdgB (BHG) mit den 
MAS traten auch Unzulänglichkeiten in der Zuteilung des 
Bindegarns ein, die mit Recht von unseren werktätigen 
Bauern kritisiert wurden.

Eine wirksame Hilfe für unsere Arbeit auf dem Dorfe 
wird die von unserem Zentralkomitee beschlossene Maß­
nahme sein, in allen BHG Kulturleiter einzusetzen. Bei der 
Vorbereitung der Auswahl der Kulturleiter zeigt es sich, 
daß unsere Parteiorganisationen die Bedeutung dieser Auf­
gabe unterschätzten. So entwickelten die Parteiorgani­
sationen unserer Großbetriebe einen „Betriebsegoismus“, in­
dem sie die politisch klaren und fähigen Kräfte, die für die 
Funktion als Kulturleiter geeignet waren, zurückhielten. 
Die Kreisorganisation konnte daher nur die Hälfte der 
benötigten Funktionäre zur Verfügung stellen.

Die Kreisleitung Bitterfeld zog daraus die Lehre, diesen 
Dingen verstärkte Aufmerksamkeit zu schenken und unsere 
Genossen in den Betrieben mehr mit den Problemen auf 
dem Dorfe vertraut zu machen. Deshalb werden jetzt mit 
den Genossen in den Betriebsparteiorganisationen semina­
ristische Beratungen über die Probleme auf dem Lande 
und die Aufgaben auf dem Dorfe durchgeführt. Dadurch 
wird es uns gelingen, auch im Kreis Bitterfeld das Bündnis 
der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern weiter zu 
festigen.
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